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	 Donnerstag, 5. September 2019
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	 Umständen die Texte und passt das Material den
	 Anforderungen an.
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GrosseBühne für LungererFilm
Lungern/Luzern DieGeschichte eines Truckers haben BeniMorard und Frederic Siegel zu einem

vierminütigenAnimationsfilm verarbeitet.Morgenwird er am Schweizer Jungfilmfestival aufgeführt.

Matthias Piazza
matthias.piazza@obwaldnerzeitung.ch

«Es ist immer toll,wennmansei-
nenFilmeinemgrösserenPubli-
kum zeigen kann, statt ihn bloss
ins Internet zu stellen», sagtBeni
Morard.Der 28-jährigeLungerer
darf mit seinem fünfköpfigen
Kollektiv Team Tumult, einem
Verbundvon selbstständigenFil-
memachern in Zürich, mit sei-
nemvierminütigenTrickfilmBig
Buddy Blue ans 15. Schweizer
Jungfilmfestival nach Luzern.
«Solche Festivals sind eine tolle
Plattform. Man erhält direkte
Feedbacks und nicht nur Likes,
wiewennderFilm imInternetge-
zeigt wird.»

Die Geschichte, die das Pub-
likummorgen imLuzernerBour-
baki-Kino zu sehen bekommt,
handelt von einem Trucker, der
mit seinemLastwagenein traum-
haftesLebenaufder Strasse lebt,
bis es zu einem Unfall kommt.
ChauffeurundLastwagenverlie-
ren sich aus den Augen. Aus den
Blachen des Lastwagens werden
«Freitags»-Taschen. So kommt
es zu einem Wiedersehen zwi-
schen dem Fahrer und seinem
Gefährt. «Wir wollten die Idee
eines zweiten Lebens umset-
zen», sagt Beni Morard zu die-
semFilm,denermitFredericSie-
gel imAuftrag des Taschen-Her-
stellers Freitag produzierte. Das
Drehbuchdafür allerdingsentwi-
ckelte er selbst.

«Wirnehmen jedesBild
viermal indieFinger»

Rund einen Monat hatten die
fünfFilmemacherZeit, denvier-
minütigen Streifen zu produzie-
ren. «Eine sehr kurze Zeit», gibt
Beni Morard zu bedenken. Min-
destens zwölf Bilder braucht es
proSekunde,damitdieBilder so-
zusagen laufen lernen. Eine auf-
wendige Angelegenheit. «Wir

nehmen imganzenProduktions-
prozess vonder Idee bis zum fer-
tigen Film jedes Bild viermal in
dieFinger.» ImGegensatz zu so-
genannten Realfilmen, also Fil-
men in der realen Welt, könne
man sich bei Trickfilmen darum
keinüberschüssigesMaterial leis-
ten. «Das wäre viel zu aufwen-
dig.» Das heisst, es werden nur
sovieleBilderhergestellt,wie für
den Film gebrauchtwerden.Der
Aufwandhabe sichgelohnt. «Mit
dem Ergebnis sind wir sehr zu-

frieden», blickt der Lungerer auf
vier intensiveWochen zurück.

Dass er seinen Lebensunter-
halt dereinst mit Animationsfil-
men verdiene, habe sich nicht
von Anfang an abgezeichnet.
«Während der Kantizeit in Sar-
nen schwebtemir eineberufliche
Zukunft Richtung Musik oder
Grafikdesign vor.» Es kam an-
ders.«Ichzeichnete schon immer
gerneundentschiedmichdarum
fürdengestalterischenVorkurs.»
Dort, an der ehemaligen Gestal-

tungsschule Farbmühle in Lu-
zern, hörte er das erste Mal von
Animationsfilmen – und war be-
geistert. «Im Animationsfilm
kann ichmir eineeigeneRealität,
eineeigeneWelt erschaffen, auch
wenn es enorm aufwendig ist.»

Die Rechnung geht auf. In
den vergangenen zweieinhalb
Jahren produzierte ermit seinen
Leuten,die sichvergangenes Jahr
zum Team Tumult zusammen-
schlossen, gegen 30 Filme. Dar-
unter aucheineWerbekampagne

in Bussen für Similasan oder ei-
nen Werbefilm für das Museum
für Kommunikation in Bern.

«Nachfrage ist
ungehaltengross»

2500 Franken Preisgeld winken
dem Gewinner des Festivals,
2000demZweit- und 1500dem
Drittplatzierten. «Die Höhe der
Preissummewarmirgarnichtbe-
kannt»,meint er bescheiden,da-
rauf angesprochen,was er damit
machenwürde.«Wirwürdendas
Geld in unser Unternehmen in-
vestieren.» Denn in die Zukunft
blickt eroptimistisch.«DieNach-
frage nach guten Animationsfil-
men, besonders in der Werbe-
branche, ist ungehalten gross.»
Durch denAuftritt amFilmfesti-
val werde vielleicht auch noch
der eine oder andere potenzielle
Kunde auf Team Tumult auf-
merksam.

Hinweis
Upcoming Film Makers 2018.
15. Schweizer Jungfilmfestival.
Samstag, 22. September, Bourba-
ki-Kino Luzern, ab 15 Uhr. Infos:
www.upcoming-filmmakers.ch.

Der Lungerer Animationsfilmer Beni Morard im Bourbaki-Kino. Bild: Matthias Piazza (Luzern, 19. September 2018)

«ImAnimationsfilm
kann ichmireine
eigeneRealität,
eineeigeneWelt
erschaffen, auch
wennesenorm
aufwendig ist.»

BeniMorard
Filmemacher

Zwei Stanserinnen
räumen Preis ab

Nid-/Obwalden An der Hoch-
schuleLuzern –Wirtschaft haben
431 Frauen und Männer ihr Stu-
dium abgeschlossen (siehe Aus-
gabevomMittwoch).UnsereZei-
tung liefert noch die Namen der
erfolgreichen Absolventen aus
Nidwalden und Obwalden
nach: BelindaAbry, Stans; Rahel
Achermann, Dallenwil; Maya
Gander, Stans; Marc Gubler,
Stans; Andreas Kälin, Ennetbür-
gen; Rafael Keller, Stans; Florian
Lussi, Stans; Luisa Sophia Oder-
matt, Stans; Silvan Scheuber,
Stans; JonasVogel,Buochs;Kevin
Vogler,Wolfenschiessen;Yannik
vonHolzen,Ennetbürgen;Roxa-
naAchermann, Sarnen;Manash-
ni Antalia, Engelberg; Romy Ba-
cher, Bürglen; Andrina Küchler,
Sarnen;MartinaKüchler, Sarnen;
Roman Niederberger, Alpnach-
stad; Belinda Rohrer, Sachseln.

Wie dieHochschulemitteilt,
gewannMayaGander zudemfür
ihre Diplomarbeit zum Thema
«SustainableCorporate Supplier
Relationship Management at
Schindler» den Alumni-Bache-
lorarbeits-PreisundBelindaAbry
den PWC-Preis für die beste Ba-
chelorarbeit. Siehatte imAuftrag
der Nidwaldner Kantonalbank
die Möglichkeiten der Umkehr-
hypothek zur Finanzierung von
Wohneigentum im Alter unter-
sucht. (pd/om)

ANZEIGE

Agenda online
gratis erfassen

Einträge für die Agenda unserer
Zeitungund für dasAPEROsind
nur über dasOnline-Portalmög-
lich:

www.obwaldnerzeitung.ch/apero
www.nidwaldnerzeitung.ch/apero

Bitte machen Sie Ihren Eintrag
gratis spätestens eine Woche
vor dem Anlass. Eingaben per
Mail und per Post können nicht
berücksichtigt werden.

Migräne
und
Depression

Mit Alternativ-Zusatzversicherung von
Krankenkassen anerkannt

für eine Gratis-Probebehandlung
(nicht kumulierbar)

Afff oltern a.A. - Bassersdorfr - Bern - Bremgarten - Buchs - Bülach - Kreuzlingen -
Lausanne - Lenzburg - Luzern - Muri b.Bern - Muri/AG - Reinach/AG - Reinach/BL -
Rorschach - Sarnen - Schwyz - Suhr - Sursee - Wohlen - Zofingen - Zug

Marktstrasse 10
6060 Sarnen
Tel. 041 662 18 18
sarnen@sinoswiss.ch
www.sinoswiss.ch

Unsere TCM-Experten haben ein abgesch-
lossenes Universitätsstudium und verfr ügen
über 20 Jahre Berufserfr ahrung.

Im nahenden Herbst wechseln sich
wetterbedingte Hochs und Tiefs immer
wieder ab und das Schmerzrisiko steigt.
Laut TCM gibt es einen Zusammenhang
zwischen demWetter und den Kopfsch-
merzattacken (Migräne). Vielen Menschen schlägen das trübe
Wetter auch aufs Gemüt. Die Saisonabhängige Depression (SAD)
bedeutet schlechte Laune, Antriebslosigkeit, Schlafstörung, Müdig-
keit und Lustlosigkeit. Die Traditionelle Chinesische Medizin
versucht die Störungen mit Akupunktur, Tuina-Massage, Kräuter-
medizin, Ernährung und Bewegung in den Grifff zu bekommen.

Problemfüsse? Sportschuh Fitting hilft.
Die Sport Schuh Fitting GmbH in Buochs hilft Menschen,
sich in Ski-, Sport- und Alltagsschuhen wohlzufühlen.
Dank den Füssen können wir stehen und gehen. Leider
wird dem Fuss oft erst Beachtung geschenkt, wenn er
sich durch Schmerzen bemerkbar macht. Täglich zwängen
wir Menschen unsere Füsse in unpassende Schuhe und
zerstören dabei die natürlichen Funktionen, wir nehmen
bewusst Druck- und Fehlstellungen in Kauf und reduzieren
damit für später unsere Lebensqualität.
Mit Schuhanpassungen und Schuheinlagen des Orthopädie-
techniker-Meisters Michael Rieble machen Gehen und
Stehen wieder Spass. Das Know-how des Fussspezialisten
nutzen nicht nur Spitzensportler, auch Hausfrauen, Arbeiter,
Rentner oder Breitensportler mit kranken, degenerierten
oder verletzten Füssen kommen zu Sportschuh Fitting
und lassen sich ihre Haus-, Arbeits-, Strassen-, Wander-
und Sportschuhe anpassen. Sorgen Sie vor, Michael Rieble
nimmt sich gerne Zeit für eine Beratung, Anpassung und
den Verkauf von Schuhen. Eine telefonische Voranmeldung
ist erwünscht.
Montag und Donnerstag geschlossen.

Sport Schuh Fitting GmbH | Michael Rieble
Ennetbürgerstrasse 4 | 6374 Buochs | Tel. 041 620 67 76
www.sportschuhfitting.ch

®

Gesund abnehmen – sich wohl fühlen
Sie konnten bestimmt den wun-
derschönen Sommer geniessen
mit feinen Apéros, gemütlichen
Grillabenden und erholsamen
Ferien! Die Folgen dieser ge-
nussvollen Zeit sind oft Kleider,
die spannen und einengen, und
dies erweckt den Wunsch, diese
Kilos wieder loszuwerden. Ken-
nen Sie sowas auch? Wenn ja,
dann melden Sie sich bei uns.
Wir helfen Ihnen, auf gesunde
und effiziente Weise abzuneh-
men, damit Sie wieder locker in

Ihre Kleider passen! Und dies
alles mit Spass und ohne Tortur!
Denn bei uns werden Sie indivi-
duell beraten und essen normale
Nahrungsmittel, keine Drinks
oder Zusatzprodukte. Und noch
etwas: wie wär’s, mit zehn bis
zwölf Kilos weniger ins neue
Jahr zu starten? Packen Sie die
Chance jetzt – wir wissen, wie
wir das zusammen erreichen
können!
Wir freuen uns auf Sie.

www.trimlines.ch

Trimlines Sarnen
041 660 88 14
Käthy Schuler

Trimlines Stans
041 610 89 22
Gerda Ineichen

CH Regionalmedien AG
Obere Spichermatt 12
Postfach
CH-6370 Stans
Tel. +41 41 618 62 84
inserate@nidwaldnerzeitung.ch
www.chregionalmedien.ch

Miguel Steininger
Tel. +41 79 643 33 12
miguel.steininger@lzmedien.ch

Ein Unternehmen der CH Media

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7.7% MWST. 
Tarifänderungen vorbehalten. Es gelten die Ge-
schäftsbedingungen der CH Regionalmedien AG


